
NACHHALTIGKEITS-
LEITFADEN &
NUTZERHANDBUCH

Auf zu neuen Horizonten!

fr
ee

cit
y.

at

http://freecity.at


2

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Öffnungszeiten Free City

Anfahrt

Ansprechpartner Facility Management

Bausubstanz

INHALT

3

3

3

4

9

Stromproduktion & Information zu Nachhaltigkeit

Bedienung/Steuerung Gebäudetechnik

Beleuchtung

Verschattung

Heiz-/Kühlsystem & Lüftung

Wasser

ABFALLVERMEIDUNG, -TRENNUNG & -ENTSORGUNG

10

10

11

12

13

13

14

Maßnahmen zur Reduktion von Abfall 15

GEBÄUDETECHNIK 9

Nachhaltige Gebäudezertifizierung 6

FREE CITY HIGHLIGHTS 5



3

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ÖFFNUNGSZEITEN FREE CITY

Die Free City ist ein Firmengebäude mit rund 200 Arbeitsplätzen, Labor, La-
ger, Kantine und vermietbarem Veranstaltungsraum im Dachgeschoß.

Durch RFID-Zugangskarten ist das Gebäude für Mitarbeiter:innen rund um 
die Uhr betretbar. Die allgemeinen Gebäudeöffnungszeiten der Free City 
orientieren sich an den Geschäftszeiten der vor Ort tätigen Firmen:

 Montag - Donnerstag: 08:00 bis 17:00 Uhr
 Freitag:   08:00 bis 12:30 Uhr

Erweiterte öffentliche Zugänglichkeit besteht für Events in den 
Veranstaltungsräumen. Zugangskontrollen befinden sich jeweils 
bei den Eingängen zu den Mieterräumlichkeiten & beim Event-
raum sowie bei Räumlichkeiten, zu denen nur ausgewählte Per-
sonen Zugangsrechte haben.

ANFAHRT

Adresse: Galgenau 51, 4240 Freistadt, Österreich
Die Free City ist bestens angebunden. Es wird eine Anreise mit dem öffent-
lichen Nahverkehr oder dem E-Auto empfohlen.

 Schnelle Erreichbarkeit durch S-10 & B-125.
  30 Minuten zu Linz Hauptbahnhof
  20 Minuten zur tschechischen Grenze

Zusätzlich gibt es einen Gebäudeparkplatz mit öffentlichen E-Ladesta-
tionen mit 37 Ladepunkten sowie 30 Fahrradstellplätzen inklusive einer 
E-Bike Ladestation.
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4 Buslinien befinden sich in weniger als 350m Gehweite: 
 310 – Freistadt – Neumarkt i. Mkr. - Linz
 311 – Freistadt – Götschka – Hagenberg – Pregarten – JKU – Linz
 312 – Freistadt – Neumarkt i. Mkr. – Loibersdorf – Unterweiters-

dorf– Gallneukirchen – Linz
 319 – Linz voestalpine – Freistadt – Windhaag (Schnellverkehr)

Der Bahnhof Freistadt befindet sich in 1,8 km Entfernung und stellt eine 
weitere öffentliche Anbindung an Linz dar. Die Züge verkehren im Stunden-
takt.

Weitere Informationen zu den Abfahrtszeiten der öffentlichen 
Verkehrsmittel werden über den Info-Screen im OG angezeigt.

ANSPRECHPARTNER  
FACILITY MANAGEMENT

Ansprechperson: Hr. Bruno Duschlbauer

 E-Mail: b.m.duschlbauer@gmail.com
 Telefon: +43 664 342 3224

Rinderkompetenzzentrum

Park and Ride 
Freistadt Süd

Innovametall

ÖAMTC
Freistadt

Krankenhausstraße

Galgenau

https://rb.gy/8ez2r

312
Linz - Gallneukirchen - 
Unterweitersdorf - Freistadt Richtung:

Freistadt Böhmertor/Froschau

P+R FreistadtSüd P2

EC R 3 R REX

Linz/Donau Hbf
Richtung:

Linz/Donau voestalpine/
Busterminal

P+R FreistadtSüd P1

310 312 319

Busfahrpläne

Bahnhof Freistadt

Fahrpläne 
Bahnhof

310 312 319

EC R 3 R REX

https://rb.gy/70xw1

319
Linz voestalpine - Freistadt - 
Windhaag (Schnellverkehr)

https://rb.gy/tgtlj

https://rb.gy/vjlcg

erreichbar in:  

erreichbar in:  

3 min 6 min 22 min

310
Linz - Neumarkt i. Mkr.- Freistadt

3 min

erreichbar in:  

4 min Lasberg
Linz

Freistadt

mailto:b.m.duschlbauer%40gmail.com%20?subject=


5

FREE CITY HIGHLIGHTS

LADEPUNKTE
Insgesamt sind 37 Ladepunkte auf dem Parkplatz der Free City zu finden.

PV PANEELE
Die PV Paneele auf Fassade und Dach erbringen insgesamt 304 KWp Leistung.

STROMSPEICHER
Um den selbsterzeugten Strom nachhaltig zu nützen, wurde ein Batteriespeicher mit 
648 kW und 995 kWh Leistung integriert.

WÄRME- & KÄLTESYSTEM
3 Luft-Wasser und 1 Wasser-Wasser Wärmepumpe sorgen mittels hocheffizienter 
Wärme- und Kühldecken für angenehme Temperaturen.

ENERGIEMANAGEMENT
Die intelligente Steuerung verbindet alle Geräte und erhöht den Anteil der Eigennut-
zung des selbst produzierten Stroms nachhaltig.

BAUSUBSTANZ
Beim Bau wurde auf lokale Produkte und Ressourcen zurückgegriffen, wie zum Bei-
spiel Holz aus der Region.

Ein Infoscreen im frei zugänglichen Open-
Space Aufenthaltsbereich im OG stellt die 
Live-Visualisierung der Energieflüsse und 
CO2-Einsparungen der Free City für alle Be-
sucher:innen im Gebäude dar.

AUSZEICHNUNGEN
Die Free City ist mit DGNB Platin & Klimaaktiv Gold zertifiziert.
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Die Free City setzt einen wegweisenden Standard für nachhaltiges Bauen 
und hält stolz zwei Gebäudezertifizierungen mit Höchstniveau. 

Eine Gebäudezertifizierung ist eine offizielle Bestätigung, dass ein Bauwerk 
bestimmte Standards in Bezug auf Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 
Umweltfreundlichkeit erfüllt. Sie dient als Qualitätsnachweis für umwelt-
bewusstes Bauen und Betreiben von Gebäuden. 

Diese Zertifikate unterstreichen das Engage-
ment der Free City für Umweltschutz, Ener-
gieeffizienz und soziale Verantwortung.

NACHHALTIGE 
GEBÄUDEZERTIFIZIERUNG



7

ZERTIFIZIERUNGEN ALS GARANT 
FÜR ZUKUNFTSSICHERHEIT

Die Bedeutung dieser Zertifizierungen erstreckt sich weit über die Baupha-
se hinaus und trägt wesentlich zur Zukunftssicherheit der Gebäude bei:

 → Qualitätssicherung für den gesamten Bau,  
für Nachhaltigkeit und Umweltschutz

 → Verwendung schadstofffreier Materialien  
für Nutzer:innengesundheit

 → Niedrigere Betriebskosten  
durch effiziente Energie- und Ressourcennutzung

 → Steigende Nachfrage bei Mieter:innen  
und bis zu 12,5% Wertsteigerung des Gebäudes durch  
Zertifizierungen belegen den Erfolg nachhaltigen Bauens

 → Verkauf von Immobilien vermehrt nur noch mit entsprechenden 
Zertifizierung betont Bekenntnis zu mehr Nachhaltigkeit in der 
Branche

 → Free City setzt Maßstäbe für zukunftsfähige städtische  
Entwicklung und nachhaltiges Bauen

ÖGNI Datenbank: 
www.ogni.at/projekte/free-city/

Klimaaktiv Gebäudedatenbank: 
www.klimaaktiv-gebaut.at/gebaut/objekte/all/free-city/
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Einwendungsverzicht der Nachbarn gem. § 25 Abs. 1 Z.1 lit.b. bzw. § 32 Oö. BauO 1994 idF LGBl. 70/1998.
Die nachstehenden Parteien erklären sich zu Nachbarn, zum Bauvorhaben
Free City Immo GmbH
auf dem Baugrundstück mit der Nummer 2052/1; 2055 der Katastralgemeinde 41002 laut vorliegendem Plan, vom 01.11.2021 und
erheben gegen das im Plan dargestellte Bauvorhaben keinen Einwand, dies wird durch die Unterschrift auf dem Bauplan bestätigt.

Grundstücksbesitzer

Sonnenuntergang21.06.

Referenzhöhe = +563,23 ü. Adria = FBOK = ± 0,00

ANGEBOTSPLAN

Bauwerber

Grundeigentümer

Planverfasser

Bauführer

UnterschriftDatum

Behörde

Free City Immo GmbH

Industriestraße 6

4240 Freistadt

Free City Immo GmbH

Industriestraße 6
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Bauvorhaben
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1367 41002 2052/1; 2055

Planinhalt

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

Planstand 01.11.2021

03.8

Ansichten

Free City Immo GmbH

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

UnterschriftDatum

M 1:100, 1:90,36

E I N W E N D U N G S V E R Z I C H T

CADUS GmbH - Building of Innovation
4753 Taiskirchen i. Innkreis - Pfarrgrund 7
Mobil: + 43 664 96 95 887
Johannes.Zechmeister@cadus.at
www.cadus.at

Neubau

CADUS GmbH - Building of Innovation
4753 Taiskirchen i. Innkreis - Pfarrgrund 7
Mobil: + 43 664 96 95 887
Johannes.Zechmeister@cadus.at
www.cadus.at

UnterschriftDatum

2050/1

2051

2052/1

2052/2

2054

2055

2056/3

2058

1/2 Johann Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt
1/2 Waltraud Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt

1/1 PIKATHU GmbH Mayrhöfen 6, 4271 St. Oswald bei Freistadt

1/1 Landes-Immobilien GmbH (FN 228755 f) Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

1/2 Johann Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt
1/2 Waltraud Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt

1/2 Johann Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt
1/2 Waltraud Obereder Galgenau 2/1, 4240 Kefermarkt

1/1 Landes-Immobilien GmbH (FN 228755 f) Bahnhofplatz 1, 4021 Linz

1/1 Rinderzuchtverband und Erzeugergemeinschaft Oberös
Galgenau 43, 4240 Freistadt

1/1 Rinderzuchtverband und Erzeugergemeinschaft Oberös
Galgenau 43, 4240 Freistadt

Es wird bestätigt, dass die Planung entsprechend § 31Oö. Bautechnikgesetz 2013 und den dazu verordneten bautechnischen Bestimmung
und unter Einhaltung der Bauvorschriften ordnungsgemäß geplant wurde. Die Umsetzung dieser, ist vom Bauführer zu gewährleisten.

Ergänzend zu den planerischen Darstellungen gelten folgende Beilagen:

- Bauanzeige vom 01.09.2021
- Baubeschreibung vom 01.09.2021

- Dienstbarkeitsvertrag vom 01.09.2021
- Brandsachverständigengutachten vom 01.09.2021

- Wasserrechtliche Einreichung vom 01.09.2021
- Bericht der Bodenerkundung vom 01.09.2021

- Energieausweis vom 01.09.2021
- Projektbeschreibung HKLS vom 01.09.2021

- Projektbeschreibung ET vom 01.09.2021
- Betriebsbeschreibung vom 01.09.2021
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DGNB PLATIN
Die DGNB (Deutsche Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen) ist eine Organisa-
tion, die sich auf die Bewertung und Zer-
tifizierung von nachhaltigen Gebäuden 
spezialisiert hat. 
Ihr Fokus liegt auf ganzheitlichen An-
sätzen, die ökologische, ökonomische, 
soziale und funktionale Aspekte berück-
sichtigen. Die DGNB vergibt Zertifikate 
wie das begehrte „PLATIN“ für beson-
ders nachhaltige Bauwerke und gilt als 
besonders schwierig zu erreichen. 

 →  Erstes DGNB-PLATIN-Gebäude in Österreich 2023.
 →  Eines von insgesamt zwölf DGNB-PLATIN-Gebäuden in Oberösterreich.
 →  81,3% Gesamterfüllungsgrad in 6 Kategorien mit 40 Unterkategorien.

In Österreich prüft und vergibt die ÖGNI (Österreichische Gesell-
schaft für nachhaltige Immobilien) die DGNB-Standarts.

KLIMAAKTIV GOLD 
Klimaaktiv ist eine österreichische Initia-
tive, die Gebäude und Siedlungen auf ihre 
Energieeffizienz und Umweltfreundlichkeit 
prüft. 
Das „Gold“-Zertifikat wird dabei für Ge-
bäude verliehen, die besonders hohe Stan-
dards in Bezug auf Energieverbrauch und 
-produktion erfüllen. 

 →    Free City erhielt Klimaaktiv Gold mit 
96,7% Erfüllungsgrad.

 →    Fokus auf Energie und Versorgung in 
4 Bewertungskategorien.

Klimaaktiv fördert nachhaltige Bau- und Energiestandards in Ös-
terreich.
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BAUSUBSTANZ

Die Free City, als DGNB-PLATIN zertifiziertes Gebäude, setzt auf eine inno-
vative Holz-Hybrid-Bauweise, die entscheidend zu dem hohen Zertifizie-
rungsniveau beiträgt und bringt zahlreiche Vorteile mit sich.
Durch den hohen Vorfertigungsgrad des Holzbaus werden nicht nur Bauzei-
ten verkürzt, sondern auch Kosten- und Planungssicherheit gewährleistet. 
Diese Bauweise verbessert die CO2-Bilanz des Gebäudes um bis zu -32%, 
verglichen mit einer reinen Stahlbetonkonstruktion laut einer Studie des 
Umweltbundesamts Deutschland. Gleichzeitig entstehen beim Bau weniger 
Abfälle, was sich positiv auf die Umwelt auswirkt. Das fertige Gebäude prä-
sentiert sich nicht nur als nachhaltige Lösung, 
sondern bietet auch ein angenehmes und ge-
sundes Raumklima. 

Insbesondere in Bezug auf die steigende Nach-
frage nach attraktiven und gesunden Arbeits-
bedingungen erfüllt die Holz-Hybrid-Bauweise 
die Anforderungen von Fachkräften. Sowohl vi-
sueller als auch technischer Komfort sind dabei 
wesentliche Pluspunkte dieser Bauweise.

GEBÄUDETECHNIK
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STROMPRODUKTION & 
INFORMATION ZUR NACHHALTIGKEIT

Die Free City ist aber nicht nur durch die Holz-Hybrid-Bauweise besonders 
nachhaltig, sondern auch durch die innovative Gebäudetechnik sowie die In-
tegration von erneuerbarer Stromproduktion in das Gebäudedesign:

Die PV-Anlagen auf dem Dach und auf der Fas-
sade sorgen für eine vor Ort Stromproduktion 
von rund 230.000 kWh im Jahr und werden mit 
einem 1 MWh großen Stromspeicher gepaart 
für optimale Eigennutzung, aber auch um das 
Stromnetz zu stabilisieren und den Leistungs-
bedarf der E-Mobilität vor Ort abzudecken. Die 
Bereitstellung von Wärme und Kälte erfolgt 
ebenso über Strom, durch Luft-Wasser- und 
Wasser-Wasser-Wärmepumpen. 

Die intelligente Gebäudesteuerung sorgt dafür, dass diese Syste-
me jederzeit optimal aufeinander abgestimmt sind und der Ener-
giebezug vom öffentlichen Netz auf ein Minimum reduziert wird.

Über die Übertragung der Darstellung der Ge-
bäudetechnik von neoom CONNECT auf einen  
Infoscreen können Nutzer:innen jederzeit ein-
sehen, wie viel Strom aktuell vor Ort produziert 
wird, in E-Ladestationen fließt, von Wärme-
pumpen verbraucht wird oder aber vom öffent-
lichen Stromnetz bezogen oder ins Netz einge-
speist wird. 
Zusätzlich werden die CO2-Einsparungen er-
rechnet und dargestellt, die bei der Free City 
entstehen.

BEDIENUNG & STEUERUNG

Das Gebäude wird via Smart Home System gesteuert und zielt darauf ab, 
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dass optimaler Nutzerkomfort durch Automatisierung gewährleistet wird. 
Anpassungen an den Einstellungen können vom Facility Management in 
der Loxone App durchgeführt werden. Ausgestattet mit Präsenzmeldern, 
Helligkeitssensoren, CO2-Fühlern, Feuchtigkeitsfühlern und Temperatur-
reglern sorgt die Gebäudetechnik automatisch für ein angenehmes Innen-
raumklima sowie für optimale Beleuchtung. 

Die Vollautomatisierung des Gebäudes sorgt 
dafür, dass mit Energie und Ressourcen so 
effizient wie möglich für ein angenehmes Ar-
beitsklima umgegangen wird und minimiert 
die Notwendigkeit manuell aktiv in das Sys-
tem einzugreifen. 

In den Großraumbüros wurde auf eine ange-
nehme Akustik geachtet, indem Akustikpanee-
le auf den Decken installiert und Teppichböden 
verlegt wurden. Die Akustikpaneele sorgen 

auch in den Gemeinschaftsräumen in der mittleren Begegnungszone des 
Gebäudes trotz des offenen Raumkonzepts für weniger Hall.

BELEUCHTUNG

Präsenzmelder an den Arbeitsplätzen sorgen 
dafür, dass Lichtverschwendung vermieden 
wird und nur bei Anwesenheit des Arbeitneh-
mers auch Licht am Arbeitsplatz brennt. Durch 
die installierten Helligkeitssensoren wird das 
Licht überdies auf die Lichtverhältnisse ange-
passt gedimmt. Es wird energieeffiziente LED-
Beleuchtung verwendet. Zudem wurde darauf 
geachtet, sowohl im Innen- als auch im Außen-
bereich eine Lichtfarbe von 3000K zu wählen.

Abends werden über Zeitprogramme Lichter abgeschaltet. Durch Taster bei 
den Eingängen können alle Lichter ein- oder ausgeschaltet werden, um etwa 
im Rahmen von Reinigungstätigkeiten den gesamten Raum zu beleuchten. 
Allgemein gilt, dass die Automatisierung im Gebäude ein Nutzereingreifen 
und somit eine Achtsamkeit gegenüber dem Ein- und Ausschalten von Be-
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leuchtung nicht benötigt. Auch bei manuell eingestellter Stimmung werden 
nach 60-minütiger Abwesenheit, sofern die Präsenzmelder keine Bewe-
gung erkennen, die Lichter wieder abgeschaltet.

Die Außenbeleuchtung der Free City ist mit einer Dämmerungs- und Zeit-
schaltung versehen und wird spätestens um 23 Uhr bzw. Freitags um 20 
Uhr (mit Ausnahme der Sicherheitsbeleuchtung an den Türen) abgeschal-
tet. Die Positionierungen der Leuchten sowie der installierte Blendschutz 
sorgen für eine Vermeidung von Lichtverschmutzung. Nutzer:innen müssen 
somit nicht in die Außenbeleuchtung eingreifen, da diese automatisiert ge-
schaltet ist.

VERSCHATTUNG

Im Dachgeschoß im Veranstaltungsraum sowie 
in den mittleren Zonen des Gebäudes (Begeg-
nungszonen) gibt es eine Verschattung, wel-
che über Taster beim Eingangsbereich manuell 
hoch- und runtergefahren werden kann.

In den Büroräumlichkeiten gibt es über die PV-
Paneele hinaus keine zusätzliche Verschattung.
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HEIZ-/KÜHLSYSTEM & LÜFTUNG

Wärme und Kälte werden mittels Wärmepum-
pen im Gebäude bereitgestellt. In den Büroflä-
chen, im Seminarraum sowie in den Gemein-
schaftsräumen wird mittels Flächendecken je 
nach Bedarf geheizt oder gekühlt. Dieser An-
satz der Flächenkühlung/Heizung benötigt 
weniger Energie im Vergleich zu Heizkörpern 
und kann sowohl für Wärme- als auch für Käl-
tebereitstellung genutzt werden.

Die Temperaturen bewegen sich bei den ver-
schiedenen Betriebsmodi innerhalb der eingestellten Temperaturzonen 
und können vom Facility Management angepasst werden. Einzelne Nut-
zer:innen haben aufgrund der Automatisierung und im Sinn der effizienten 
und zentralen Gebäudesteuerung keine Möglichkeit auf die Raumtempera-
turen Einfluss zu nehmen. Die Vollautomatisierung im Gebäude greift auch 
in der Lüftung. Durch Feuchtigkeits-, CO2- und Temperaturfühler wird auf 
die Luftqualität und passenden Temperaturen geachtet. Lüften und Fens-
terkippen durch Nutzer:innen ist kontraproduktiv und soll somit nur spärlich 
genutzt werden. In allen Nutzerbereichen sind Volumenstromregler verbaut, 
welche über Raumsensorik bedarfsgerecht angesteuert werden, um neben 
passenden Temperaturen auch eine gute Luftqualität zu gewährleisten.

Details zur HKLS-Steuerung liegen dem Facility Management in 
der technischen Regelbeschreibung sowie in der MSR-Beschrei-
bung vor. 

WASSER

In der Free City ist eine Regenwasserzisterne 
mit Pumpanlage verbaut, welche die WC-Anla-
gen (Toiletten und Pissoirs) sowie die Wasser-
anschlüsse außen mit Grauwasser versorgt.
Dadurch wird Regenwasser aufgefangen und 
gespeichert und die Nutzung von Trinkwasser 
reduziert.
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Die FCC Freistadt Abfall Service GmbH entsorgt im Mühlviertel alle Arten 
von Abfall und ist auch für die Free City der Partner für die angemessene 
Müllentsorgung.

Im Gebäude wird unterschieden zwischen dem gewerblichen Abfall der 
Mieter, die eigene Verträge mit der FCC und Abholintervalle organisieren, 
und dem allgemeinen Büro-üblichen Gebäudeabfall.

Die Mülltrennung bei Zweiterem erfolgt in getrennten Sammelbehältern 
für folgende Kategorien:

Papiermüll wird ausschließlich in den Büroräumlichkeiten gesammelt, wäh-
rend die anderen Kategorien vor allem in den Open Space Bereichen zusam-
mengetragen werden. 

In den Büroabstellräumen (Kopierräumen) in beiden Flügeln sowohl im EG 
als auch im OG gibt es zusätzliche Trenn- und Sammelstationen, um den 
Nutzer:innenkomfort in den Büroflügeln zu gewährleisten.

Im Kantinenbereich des DG gibt es wiederum größere Sammelstationen so-
wie Kisten für anfallendes leeres Mehrweggebinde. Letzteres wird von der 
Brauerei Freistadt bei Lieferungen mitgenommen und gegen neue Mehr-
weggebinde ausgetauscht.

ABFALLVERMEIDUNG,
-TRENNUNG & -ENTSORGUNG

Restmüll Biomüll Papiermüll Kunststoff Glas Dosen
Doppelte 
 Behälter

https://www.fcc-group.eu/osterreich/standorte/fcc-freistadt-abfall-service-gmbh
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Im Untergeschoss befindet sich die Mülltrennung für das gesamte Ge-
bäude mit 1100 L Containern. Hier wird der in den anderen Stockwerken 
gesammelte Müll vom Reinigungspersonal entsorgt und bei Notwendigkeit 
noch genauer sortiert. Die FCC Freistadt Abfall Service GmbH entleert diese 
Container bei Bedarf.

MASSNAHMEN ZUR REDUKTION  
VON ABFALL

Es wurde in der Free City die Spezialarmatur (Quooker Pro) in-
stalliert. Sie bereitet Wasser aus der Ortswasserleitung auf, um 
Mitarbeiter:innen freien Zugang zu gekühltem, kochendem und 
sprudelndem Trinkwasser zu ermöglichen. Somit wird die Nut-
zung von Wasserkochern sowie ein Wasserspender mit Plas-
tikbechern und Sprudelwasser aus Plastikflaschen vermieden. 
Die Funktionsweise wird vor Ort mit einer Tafel ausgewiesen.

Getreu dem Motto „Papier war gestern – wir trocknen mit Son-
nenstrom“ trägt die ausschließliche Bereitstellung von Hand-
trocknern bei den WCs zur Abfallvermeidung bei, da komplett 
auf Handtücher verzichtet wird.


